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INHALTSVERZEICHNIS

Die ABC-Schützen hatten 

einen gut behüteten Start...

... so ist die ökumenische Friedensde-
kade vom 10.-20. November überschrie-
ben.  Kaum schalten wir die Nachrichten 
an, erzählen sie uns eher vom Krieg. Oder 
richtiger: von so vielen Kriegen. In der Ukra-
ine tobt er nun schon weit über 2 ¹/₂ Jahre, 
die kriegerischen Handlungen in und um 
Israel und Palästina gehen ins zweite Jahr 
– und kein Ende, keine Lösung, erst recht 
kein Friede in Sicht. Und viele weitere (Bür-
ger-) Kriege schaffen es nicht mal in die 
Nachrichten geschweige denn in unsere 
Wahrnehmung.

Und doch gibt es sie ja, die Mutmachge-
schichten vom Frieden. So jährt sich der 
Mauerfall in diesem Jahr zum 35. Mal, 
damals begleitet von so viel Hoffnung auf 
die Überwindung des West-Ost-Konflikts. 
Und dass Deutsche und Franzosen lange 
erbitterte Feinde waren, ist durch den Ein-
satz vieler Menschen und Gruppen kaum 
mehr vorstellbar.

Natürlich sind solche Entwicklungen keine 
Blaupause zur Überwindung heutiger Kon-
flikte. Aber sie wollen wie ungezählte kleine 
und große Friedenserfahrungen erzählt 

werden, wollen Mut und Hoffnung machen 
in düsterer Zeit.

Gerade der November mit seinen Gedenk-
tagen und der Dezember mit dem „Fest 
des Friedens“ laden ein zum Erzählen vom 
Frieden, vom Suchen nach Frieden und von 
der Hoffnung auf Frieden. Unsere Gottes-
dienste und Veranstaltungen bis zum Ende 
des Jahres wollen so Trost, Hoffnung und 
Ermutigung tanken lassen, die wir wohl alle 
gut gebrauchen können. Und vielleicht kön-
nen ja auch wir vom Frieden erzählen und 
die Hoffnung nähren 
– im Kleinen und im 
Großen.

Im Namen des Redak-
tionsteams grüßt

Ihr und Euer

 Stephan  Stephan 
StrottmannStrottmann

Erzähl mir 
vom Frieden...
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Burkhard Herrmann ist evangelischer Theologe und Seelsorger 
Tätig in der Landeskirchlichen Gemeinschaft und in der Seelsorge in den Seniorenzentren und 
Pflegeeinrichtungen in Bad Eilsen

„Fürchte dich 
nicht“

Anscheinend war Gott der Meinung, 
dass seine Geschöpfe ein Mutmachwort 
gegen die Angst bräuchten. So lesen wir 
in der Bibel immer wieder den Satz, der 
da unterschiedlichsten Menschen in aller-
lei bangemachenden Situationen gesagt 
wird: „Fürchte dich nicht!“                             

Eine große Umfrageaktion richtete sich 
an junge Leute unter anderem mit der 
Frage: „Mit welcher Grundempfindung 
stehen Sie dem Leben gegenüber?“ Sech-
zig Prozent antworteten: „Mit Angst!“ 
Über die Hälfte der Befragten hatte 
Angst vor dem Leben, Angst vor dem, 
was das Leben bringen wird. Es war die 
Angst wegen düsterer Aussichten, aber 
auch die Angst vor Enttäuschungen; die 
Angst, ob ich das leisten kann, was man 
von mir erwartet; die Angst, ob meine 
Kraft ausreicht. 

Angst lähmt. Angst macht kraftlos. Die 
Angst vor meiner Zukunft oder sogar 
vor dem Tod. Diese Angst kann meinem 
Leben den Stempel aufdrücken. Viele las-
sen sich von ihrer Angst zu sehr gefangen 
nehmen, so dass sie nichts mehr planen.

Aber es geht auch anders. Habakuk, 
ein Prophet, der 600 Jahre vor Christus 
gelebt hat, sagt: 

„Der Herr“, und damit meint er 
Gott, „ist meine Kraft.“ 
(Habakuk 3,19) 

Das sagt Habakuk nicht irgendwann. 
Diese Aussage macht er am Ende seines 
Lebens. „Der Herr ist meine Kraft.“ Das 
ist die Summe des Lebens. Das ist die 
Summe der Erfahrungen, die dieser Mann 
mit Gott gemacht hat. Habakuk sagt: Ich 
habe die Kraft und Hilfe Gottes in mei-
nem Leben erfahren. Und das auch an 
dunklen Tagen. 

So ähnlich erzählt es auch der Dichter 
Willy Kramp. Er fürchtete sich als kleiner 
Junge, in der Dunkelheit in ein bestimm-
tes Zimmer im Haus zu gehen. Eines 
Abends schickte ihn die Mutter ausge-
rechnet in dieses Zimmer, um irgend-
etwas zu holen. Auf einmal überfiel ihn 
große Angst. Er rief nach der Mutter. Als 
sie kam, bat er sie, das Licht anzuschalten. 
Aber die Mutter tat es nicht. Sie nahm ihn 
stattdessen an die Hand, ging mit ihm 
bis in die Mitte des Zimmers und sagte: 
„Der liebe Gott ist auch im Dunkeln“. Willy 
Kramp erzählt, dieser Satz habe sich ihm 
tief eingeprägt. Immer dann, wenn ihn 
Furcht lähmen wollte, sei ihm das Wort 
der Mutter eingefallen: 

„Der liebe Gott ist auch im 
Dunkeln“.       

Dieses Jahr  schließt gerade zunehmend 
seine Pforten, aber während ich weiter 
hineinwandere in die dunkler werden-
den Tage, möchte ich diese Zusage gerne 

persönlich nehmen: Gott ist in meiner 
Welt aktiv, jetzt und in Zukunft – auch 
im Dunkeln. Er ist meine Kraft. Und mein 
Herz hört sein Mutmachwort noch einmal 
neu: 

„Fürchte dich nicht!“ 

Ich wünsche Ihnen gesegnete, vertrau-
ensvolle und mutige Tage und Nächte.

 B. Herrmann  B. Herrmann 
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30Jahre

Am 06.09.2024 feierte 
unsere evangelische Kita 
Sinai in Heeßen ein ganz 
besonderes Jubiläum – 30 
Jahre liebevolle Betreuung 
und Förderung unserer Kin-
der in dem Kita Gebäude der 
Samtgemeinde!

 Die Veranstaltung war ein voller Erfolg! Viele Gäste 
kamen, um mit uns zu feiern und die tollen Aktionen zu 
genießen, die für Groß und Klein vorbereitet waren. Von 
spannenden Spielen über kreative Bastelaktionen, Thea-
teraufführungen, Kutschfahrten, Tombola und Schmin-
ken bis hin zu leckeren Speisen und Getränken war für 
jeden etwas dabei.

Die strahlenden Gesichter der Kinder und die fröhli-
che Atmosphäre machten das Fest unvergesslich.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelin-
gen beigetragen haben! Ohne die Unterstüt-
zung der Eltern, der Erzieherinnen und Erzieher, 
dem Förderverein, dem Teamer-Turm-Treff, der 
Samtgemeinde Eilsen, von Edeka Bolinger, der 
AOK, der freiwillige Feuerwehr und vielen mehr 
wäre dieses Jubiläum nicht möglich gewesen.

Wir freuen uns Wir freuen uns 
auf viele weitere Jahre auf viele weitere Jahre 

voller Freude und voller Freude und 
gemeinsamer Erlebnisse gemeinsamer Erlebnisse 

in unserer Kita.in unserer Kita.

30Jahre

Zu diesem Anlass luden wir alle Familien, Freunde, Ehemalige Zu diesem Anlass luden wir alle Familien, Freunde, Ehemalige 
          und Unterstützer ein, um gemeinsam zu feiern.          und Unterstützer ein, um gemeinsam zu feiern.

zung der Eltern, der Erzieherinnen und Erzieher, 

AOK, der freiwillige Feuerwehr und vielen mehr 
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Am 04.06.2022 machten die ABC-
Raketen der Kita Emmaus sich mit 

einem großen Reisebus auf den Weg zu ihrer 
Abschlussfahrt in den Familienpark Sottrum. 

Dort erlebten sie einen spannenden und tollen 
Tag, sie konnten im Streichelzoo Ziegen füttern 
und viele andere Tiere streicheln. Aber auch das 
Spielen kam nicht zu kurz, es gab verschiedene 
Rutschen, Möglichkeiten zum Klettern und viel 
zu entdecken.

Mittags gab es dann ein leckeres Picknick, mit 
Obst, Gemüse, Baguette, leckeren Würsten 
und zum Nachtisch ein Eis. Im Anschluss wurde 
auf dem Spielplatz ordentlich getobt. Nach 
einem spannenden Tag kamen die ABC-Raketen 
gegen 14:30Uhr wieder in der Kita Emmaus an. 
Auf dem geschmückten Außengelände warteten 
bereits die Eltern und mit Kuchen, Ostspießen und Getränke ließen wir zusammen 
den Nachmittag ausklingen. 

Die Eltern hatten aber noch eine Überraschung zum Abschluss. Für die Kita gab 
es einen großen Karton mit ganz viel Material rund um das Thema forschen, wie 
neue Lupen, Bücher, Lupenbecher und vieles mehr. Vielen Dank, an die Eltern der 
ABC-Raketen für dieses gelungene Abschiedsgeschenk. 

Die ABC-Raketen heben ab

Beim Ferienspaß in der Kita Emmaus stand die 
Kreativität stand ganz oben. 9 Kinder im Alter 
zwischen 6 – 8 Jahren haben eine Leinwand ganz 
nach ihren Wünschen und Vorstellungen bemalt 
und gestaltet – mit Farben, Federn, Glitzer und 
Glitzersteinen. Am Ende sind richtig tolle und 
individuelle Kunstwerke entstanden. 
Zum krönenden Abschluss ließen sich alle Kin-
der noch ein Eis schmecken und tobten sich auf 
dem Außengelände noch einmal so richtig aus.

Wir wünschen allen Vorschulkindern einen Wir wünschen allen Vorschulkindern einen Wir wünschen allen Vorschulkindern einen Wir wünschen allen Vorschulkindern einen 
erfolgreichen Schulstart und Gottes Segen.

Partizipation im 
Kindergarten 
Steinbergen

Für uns ist Partizipation im Kin-
dergarten sehr wichtig – Jetzt fra-
gen sich vielleicht einige: „Was ist 
Partizipation?“

Partizipation bedeutet, dass bei uns 
die Kinder bei vielen Entscheidungen 
selbst bestimmen dürfen.  Das  fängt 
schon morgens mit dem Frühstück an. 
Jedes Kind entscheidet für sich selbst, 
ob, wann, wieviel und mit wem es etwas 
essen und trinken möchte. Im Tagesab-
lauf suchen sich die Kinder den Raum, 
das Spielzeug und Spielgefährten selbst 
aus. Beim draußen Spielen dürfen die 
Kinder selbst entscheiden, was sie anzie-
hen – dabei werden sie natürlich unter-
stützt, zum Beispiel zu bedenken, dass 
wenn draußen alles nass ist, sie selbst 
ohne Buddelsachen auch nass werden.

Dieses Jahr durften unsere Kindergar-
tenkinder partizipatorisch das Som-
merfest planen. Die Kinder haben sich 
in Gesprächsgruppen überlegt, was zu 
einem Fest dazugehört und verschie-
dene Ideen zur Gestaltung des Tages 
gesammelt. Zu jeder Idee wurde von 

den Kindern ein Bild gemalt. Die Bilder 
wurden von uns Erziehern gesammelt 
und es wurden drei Abstimmungsplakate 
(Aktivitäten, Essen und Dekoration) mit 
den Bildern erstellt. Jedes Kind durfte 
in einer geheimen Wahl seine Stimme 
abgeben. 

Unsere Kindergartenkinder fanden 
diese Prozedur sehr toll und hatten 
viele gute Ideen. Wir Erzieher waren 
ebenfalls begeistert, wie engagiert 
die Kinder waren. Und alle hatten viel 
Spaß auf dem Fest.

Die Kinder haben viel Freude an den eigenen Die Kinder haben viel Freude an den eigenen Die Kinder haben viel Freude an den eigenen Die Kinder haben viel Freude an den eigenen 
Ideen beim Sommerfest...
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Abschiede und Dienstjubiläen:
Im Laufe des Sommers mussten wir gleich vier Mitarbeiterinnen 
unserer KiTa verabschieden: Anna Fijausch setzt nach gut einem Jahr als 
Sozialassistentin in unserer Einrichtung nun ihre Ausbildung fort, Angela Lübkemann
möchte nach 6 1/2 Jahren bei uns nun mehr Zeit mit ihrer Familie genießen, Vanessa 
Hüllen wechselt nach 13 Jahren in eine wohnortnahe KiTa und Martina Meyer darf 
nach 34 Jahren bei uns (!) nun ihren Ruhestand genießen. 

Allen danken wir herzlich für ihren engagierten Einsatz für die Kinder und ihre 
Familien und wünschen ihnen Gottes Segen für ihren weiteren Weg. Ein ganz 
besonderer Dank gilt dabei Martina Meyer, die 31 Jahre als Leiterin die pädagogi-
sche Ausrichtung und das vertrauenvolle Miteinander in unserer KiTa sowie mit der 
Kirchengemeinde und den weiteren Partnern im Gemeinwesen entscheidend mit 
geprägt hat!

In ihre großen Fußstapfen als Leitung tritt nun Martina Walter, die bereits seit län-
gerem die Stellvertretung innehatte, die Stellvertretende Leitung übernimmt Petra 
Bootz. Auch den beiden wünschen wir Gottes Segen für ihren Dienst!

Marlies Schreiber, seit 30 Jahren Reini-
gungskraft in der KiTa

„Ich habe meine Arbeit hier immer gerne 
gemacht, auch wenn es ja nie lange sauber 
bleibt. Mit der Ganztagsbetreuung und dem 
Krippenanbau ist es dann ja noch mehr Arbeit 
geworden und ich freue mich, dass ich seit-
dem eine Kollegin habe. Viel Freude bereitet 
mir auch, dass ich inzwischen das Mitagessen 
mit begleite und so viel Kontakt zu den Kin-
dern habe.“

Wir gratulieren und sagen Dank für so 
viele Jahre treuen Dienst!

Marlies Schreiber,
gungskraft in der KiTa

„Ich habe meine Arbeit hier immer gerne 
gemacht, auch wenn es ja nie lange sauber 

In diesem Jahr dürfen wir gleich 
5 Mitarbeiterinnen zu ihren Jubi-
läen gratulieren:

Sabine Gräper ist bereits 15 Jahre 
in unserer Einrichtung als Erzieherhin tätig. 
Angelika Bebber feiert ihr 10-Jähriges Jubiläum 
und ist ein fester Bestandteil im Hort. Alisa Janzen, 
Jaqueline Radek und Marie Saljihu dürfen wir zum 
5-Jährigen Jubiläum gratulieren auch sie sind mit gro-
ßer Freude im Kindergarten und Hort als Erzieherinnen 
tätig. 

Allen Kolleginnen danken wir von Herzen für den täg-
lichen Einsatz und für die liebevolle Begleitung der Kinder.
Wir wünschen ihnen weiterhin viele tolle und unvergessliche 
Jahre sowie Gotten Segen. 

Wir möchten Larissa Dittmann (20 Jahre), 
Anja Radke und Alexandra Hofmeister
(15 Jahre) und Christina Estrup (10 Jahre) 
für ihre langjährige Treue und ihr Engagement danken.

Euer Einsatz und eure Leidenschaft haben nicht nur die Kita bereichert, sondern 
auch maßgeblich zum Erfolg unseres tollen Teams beigetragen.

Wir schätzen eure Kitaarbeit und die positiven Impulse, die ihr täglich setzt. 
Auf viele weitere Jahre!
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KirchenKirchen[fleder]mäusemäuse
Die Kirchenmäuse Hermine 
und Mira überlegen wieder 
einmal wie sie am besten nach 

Steinbergen kommen, um die Kirchenfle-
dermaus Hieronymus zu besuchen. „Du, 
ich habe eine tolle Idee,“ sagt Hermine, 
„wir verstecken uns da in dem Gitarren-
koffer. Ruth fährt gleich zum Gitarrenun-
terricht nach Steinbergen 
habe ich gehört.“ Schnell 
huschen die beiden in den 
kuscheligen Koffer und ver-
stecken sich.

Als Ruth die Gitarre in Steinbergen 
aus dem Koffer holt und die Kirchen-
mäuse sieht, muss sie lachen und 
meint: „Ach,  ihr wollt Hieronymus 
besuchen? Prima! In einer Stunde hole 
ich euch in der Kirche ab. Habt viel Spass 
zusammen!“ „So ein Glück, die vergisst 

uns nicht!,“ kichert Hermine und 
flitzt mit Mira davon.

Hieronymus wartet schon auf 
der Türklinke der Eingangs-
tür und freut sich. „Kommt rein! Ich 
muss euch was zeigen. Wir haben ganz 
tolle neue Kirchenfenster. Die sind so 
schön! Kommt mit auf die Empore, da 

können wir alle Fenster auf ein-
mal sehen.“ Die Fle-
dermaus schnappt sich 

erst Mira, dann Hermine 
und fliegt mit ihnen nach 

oben. „Wahnsinn,“ flüstert Mira 
andächtig, „die Sonnenstrah-

len, die durch die Fenster 
scheinen, verzaubern die ganze 
Kirche. Schaut mal, wie schön bunt die 
Farben tanzen!“ „Bei uns in Eilsen scheint 
die Abendsonne ganz wunderbar durch 
die grünlichen Fenster auf der Westseite 
– Hieronymus, das ist auch wunderschön! 
Bei Euren Fenstern gefällt mir  der wun-
derbar bunte Rahmen so gut.“ Hermine 
ist ganz begeistert und kann sich gar 
nicht sattsehen. 

Die drei sitzen auf einer Fensterbank 
und Mira, die alte Kirchenmaus, erzählt: 
„Es gibt noch prachtvollere Kirchenfens-
ter. Sie erzählen in wunderschönen Bil-
dern Geschichten aus der Bibel. Frü-
her konnten nur sehr wenige 

auf Entdecker-Tourauf Entdecker-Tourauf Entdecker-Tourauf Entdecker-Tourauf Entdecker-Tour

Kirchen[fleder]mäuse

Menschen lesen und deshalb 
hat man die Fenster in den Kir-
chen wie ein Bilderbuch gestal-
tet. Ein Bilderbuch, das von Gott und 
Jesus erzählt.“ „Das stelle ich mir toll 
vor“, meint die Fledermaus. „Das ist 
ein bisschen komisch“, meint Hermine, 
„wenn man draußen steht sehen die 
Fenster nicht so gut aus. Das merkt man 
erst hier in der Kirche.“ „Genauso ist es! 
Besonders wenn die Sonne scheint! Das 
ist fast so wie mit Gott, wenn er tief in 
deinem Herzen wohnt, dann strahlst du 
auch nach draußen.“ stellt Mira fest.

„Du Hieronymus, kommst du Weihnach-
ten zum Musical nach Eilsen?“ fragen die 
Mäuse. Die Fledermaus überlegt. „Also, 
eigentlich mache ich da Winterschlaf. 
Könnt ihr mich wecken? Sonst verschlafe 
ich das ganz bestimmt!“, lacht Hierony-
mus schließlich.

In dem Moment schallt eine Stimme 
durch die St.-Agnes-Kirche in Steinber-
gen. „Hallo! Mäuschen, wo seid ihr? Ich 

fahre zurück nach Eilsen!“, ruft Ruth. 
Schnell fliegt Hieronymus die zwei Mäuse 
wieder nach unten. Die drei verabschie-
den sich und Mira und Hermine klettern 
wieder in den Gitarrenkoffer. 

Hieronymus dreht noch ein paar Run-
den an den Kirchenfenstern vorbei und 
freut sich schon jetzt darauf, endlich 
einmal den Heiligen Abend 
miterleben zu können.

Hermine, Mira und Hieronymus werden weiterhin die Kirchen erkunden. 
Ruth Everding schreibt alles auf.
Wenn es Ecken gibt, über die ihr schon immer etwas wissen wolltet, meldet Euch gerne: 

q gemeindebrief@evkirche-eilsen.de,  q Kirchenbüro: 0 57 22 / 8 43 07.
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Kooperationstre� en in großer Runde
In unserer Landeskirche wird versucht, 
sich auf die Herausforderungen der 
Zukunft mit kooperativen Beziehun-
gen zwischen benachbarten Kirchenge-
meinden vorzubereiten. Diese Heraus-
forderungen sind bestimmt von einem 
Rückgang der Mitgliederzahlen und der 
Finanzen.

Für uns ist dies zunächst eine Koopera-
tion der Ev.Luth. Kirchengemeinden Bad 
Eilsen, Steinbergen und Vehlen. Was 
dies bedeutet, wie die Zukunft gestaltet 
werden kann und welche Visionen wir 
gemeinsam entwickeln, war Thema bei 
einer ersten Zusammenkunft der neuen 
Kirchenvorstände bei einer Begegnung 
am 24. September im Gemeindehaus in 
Steinbergen.

Auch Mitglieder der benachbarten Kir-
chengemeinden Kleinenbremen und 

Obernkirchen waren dabei vertreten. Bei-
des Gemeinden, welche mit vielen unse-
rer Ortschaften historisch-kirchlich   tat-
sächlich eine lange Geschichte haben.

Für eine kleine Landeskirche wie Schaum-
burg-Lippe natürlich eine Geschichte mit 
benachbarten Landeskirchen. Hier also 
der Hannoverschen und der Westfäli-
schen Landeskirche. Beide ungleich grö-
ßer – aber vor den gleichen Herausforde-
rungen stehend.

So war die Zusammenkunft von einem 
interessierten Anteilnehmen an der Situ-
ation der einzelnen Gemeinden geprägt. 
Und wir sind uns über die landeskirchli-
chen Grenzen hinweg einig: 

Wohin der Weg auch führt, wir 
wollen miteinander im Team Jesus 
leben, handeln und glauben.

Thomas Assmann stellt sich den Kirchenvorständen als neuer 
Organisationsentwickler und Begleiter der Kooperationsprozesse vor.

„Nichts 
ist so beständig 
wie der Wandel“
So wußte es bereits Heraklit von Ephesus 
im fünften Jahrhundert  v. Chr..

Auch in unserer Gemeinde hat es in den 
letzten Wochen so manche Veränderung 
gegeben.

Unsere Küsterin Angela Binder hat ihre 
Tätigkeit in unserer Gemeinde zum 
01.10. beendet. Wir danken ihr für ihren 
Dienst und wünschen ihr zugleich Gottes 
Segen für die neuen Herausforderungen 
auf ihrem Lebensweg. Zugleich sind wir 
dankbar, dass wir mit Lisanne Thoke und 
Leonie Lindenberg zwei motivierte Men-
schen aus der Jugend für die Nachfolge 
gewinnen konnten. Herzlich willkommen 
im Team!

Unser Diakon in Ausbildung Pierre 
Lasch wechselt zum 01.01.25 in den 

Kooperationsbereich 5. Und auch ihm 
sind wir dankbar für die gemeinsame Zeit 
und wünschen Pierre alles gute und Got-
tes Segen für seine neuen Aufgaben. 

Auch im Gemeindekirchenrat ergeben 
sich mit dem Rücktritt von Elena Loos 
Veränderungen. Aber wir sind zuversicht-
lich, auch hier eine gute Nachfolgerege-
lung zu finden.

Ebenso gibt es im Pfarrhaus 2. im Kirchen-
zentrum Luhden etwas Neues. Nachdem 
Anfang des Jahres unsere ukrainischen 
Gäste alle ausgezogen waren, dauerte es 
etwas,  bis die angedachte Nachnutzung 
durch eine Kindertagespflege beginnen 
konnte. Verschiedene Behörden waren 
involviert, Verträge mussten verfasst 
und genehmigt werden. Aber nun kann 
es endlich losgehen und es kommt neues 
Leben in die Räume.

Recht hatte er, der Heraklit, der Wandel 
ist beständig.
Hendrik Blank
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Juli: Frau Piehler-Kaspar 
(amb. Hospizdienst OPAL) 
hat uns besucht und über 
die Hospizarbeit berichtet. 
Es ist schon beeindruckend, wie 
schwerkranke und sterbende Menschen 
und deren Familien in häuslicher Umge-
bung begleitet werden.

August: Bingo – Ganz eifrig wurde beim Ziehen der Zahlen mitgefiebert. Für ein 
Auto oder eine Kreuzfahrt hat es nicht gereicht, aber Kleinigkeiten für den sofortigen 
Verzehr gab es. Was für ein lustiger Nachmittag.

september: Bei vollem Haus und einem sehr heißen Nachmittag mit viel Wasser-
bedarf hieß es Orte, Seen, Berge und Sehenswürdigkeiten auf einer Landkarte zu 
finden, auf der nur ein paar Großstädte abgebildet waren. An den Gruppentischen 
wurde heiß diskutiert, aber „Hut ab“, die gestellten Fragen wurden fast alle richtig 
beantwortet. Das Spiel fand großen Anklang. Wir werden das sicher wiederholen 
Zum Abschluß gab es dann noch Bratwurst vom Grill und selbstgemachte Salate. 

Oktober: Ruth wieder zu Gast. In etwas 
kleinerer Runde haben wir noch einmal 
über „ErnteDank“ nachgedacht. Ruth hatte 
für jeden ein herbstliches Blatt ausgeschnit-
ten, worauf jeder schreiben konnte, wofür 
man „Danke“ sagen könnte. Mit 2 schönen 
Liedern ging auch dieser Nachmittag viel zu 
schnell zu Ende.

Vielen Dank an Alle, 
die unsere Treffen so schön 
vorbereiten und unterstützen.

Zudem ein Riesiges Dankeschön an Familie Schimmelpfennig 
und die Helfer, die die Außenanlage um das Kirchenzentrum 
sauber gemacht haben. 

Am 6. Oktober war es eine gute Gele-
genheit, Gott für alle guten Gaben 

zu danken. Erntedankgottesdienst zum Auftakt des Bauernmarktes im Englischen 
Garten im Kurpark. Und dabei war natürlich vieles zu nennen. Umso schöner, dass 
viele unterschiedliche Menschen diesen Dank miteinander gefeiert haben.

Danke an die Kinder der KiTa Emmaus, 
für eure Erntegaben und das wunderbare 
Lied.

Danke an die Dorfjugend Heeßen für 
die Mitwirkung und die eindrucksvollen 
Tänze und die herrliche Erntekrone.

Danke an Kyra und Sven Rundtfeld, wel-
che den Gottesdienst musikalisch gestal-
tet haben.

Danke an unseren ungarischen Gast 
Csaba Angyal-Cseke,   der anlässlich des 
180. Geburtstages unseres Schaumburg-
Lippischen Gustav-Adolf-Werkes mit 
dabei war und im Anschluss

 an den Gottesdienst in einem Vortrag 
über die kirchliche Situation in Ungarn 
informierte. Nähere Infos: gustav-adolf-
werk.de

Danke an Reiner Rinne. Und die vie-
len Helferinnen und Helfer dieses 
Open-Air-Gottesdienstes.

Im Danken kommt Neues ins Leben 
hinein, ein Wünschen, das nie du 
gekannt

 – so heißt es in einem Kirchenlied aus 
den 60er Jahren. Und das stimmt.

Denn wir alle freuten uns und waren uns 
einig: Alles was wir haben kommt oh Gott 
von Dir. – Und wir danken Dir dafür!
Hendrik Blank

Alle guten Gaben…
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Sommerfreizeit 
In diesem Jahr ging es mit 33 Per-
sonen in vier Bullis für 15 Tage auf 
Sommerfreizeit nach Norwegen. 

Der erste Tag der Reise führte uns 
aus dem Schaumburger Land bis 
nach Hirtshals in Dänemark. Hier 
ging es am Abend auf die Fähre „MS Sta-
vangerfjord“ und über Nacht nach Ber-
gen. Das gemeinsame Frühstück genos-
sen wir auf dem Außendeck mit Blick in 
die Schärenlandschaft zwischen Stavan-
ger und Bergen. 

Nach unserer Ankunft in Bergen fuhren 
wir auf die Insel Askøy. Hier erwartete uns 
in einem kleinen Hafen bereists Viggo, 
der Verwalter unserer ersten Unter-
kunft. Gemeinsam luden wir das gesamte 
Gepäck, samt Lebensmitteln 

und Material für unsere Akti-
onen, auf Viggos Segelschiff. 

Während das Schiff in See  stach, fuhren 
wir über kurvige enge Straßen zu einem 
kleinen Schotterplatz, um dort die Bullis 
abzustellen. Von dort aus ging es zu Fuß 
ca. 2,5 km über kleine Trampelpfade und 
Felsen, durch Wiesen und Moore bis zu 
unserem Freizeithaus Skotnes. Hier tru-
gen wir sämtliches Gepäck vom Anleger 
hinauf zu den Häusern. Das Freizeithaus 
liegt auf einer Spitze der Insel Askøy und 
ist nur zu Fuß oder per Boot zu erreichen. 
In Skotnes genossen wir die Freizeit beim 

g e m e i n s a -
men Erkunden 
der Halbinsel, 
S c h w i m m e n 

im Meer, Kanu- und Motorboottouren, 
Spielen und Themenabenden. 

Eine wilde Truppe musste sogleich aus-
probieren, wie es ist mit dem Kanu mit-
ten auf dem Meer zu kentern und dann 
mit Rettungsweste an Land zu schwim-
men. Andere erprobten sich beim Klet-
tern am Naturfelsen und überwanden 
hier so manche Ängste.

Das gemeinsame Kochen der Malzeiten 
gehörte genauso zum Tagesablauf wie 
die Andachten zum Tagesanfang und 
-ende. 

Von Skotnes aus unternahmen wir zwei 
Ausflüge nach Bergen. Den ersten Tag 
erkundeten wir die Stadt und besuchten 
das „VilVite“, eine naturwissenschaftli-
che Experimente-Ausstellung zum selbst 
Ausprobieren. Den zweiten Tag genos-
sen wir in einer Badelandschaft und beim 
Shoppen. 

Nach 10 Tagen reisten wir weiter ins Land 
in den Nationalpark Hardangervidda. 
Viele Stopps an Wasserfällen und beson-
deren Plätzen gestalteten die Tage. In 
Roldal besuchten wir die Stabkirche und 
wanderten auf einen der umliegenden 
Gipfel. Unser Tag am Preikestolen war 
leider sehr verregnet. Dennoch machte 
sich eine Gruppe früh am Morgen auf den 
Weg zum Aussichtsplateau. Außer Nebel 
gab es nicht viel zu sehen – doch es war 
ein besonderes Erlebnis. Die letzte Tour 
führte uns an der Küste entlang bis nach 
Lindesnes. Wir genossen die heiße Scho-
kolade in der Schokoladenfabrik von 
Egersund und erkundeten die Felsen bei 
Nesvaghalo. Dann nahmen wir die Fähre 
von Kristiansand nach Hirtshalts und fuh-
ren zurück in die Heimat. 

Vielen Dank für die intensive, ereignis-
reiche und besondere Zeit mit Euch allen.
Diakon Ingmar Everding



20  | | 21Brunch for Kids Fundraising Diakonenstelle

Was für ein Früchtchen bist du?
Neustart für das Erlebnis-Kindergottesdienst-Frühstück „Brunch for Kids"

„Was ist eigent-
lich der Brunch 
for Kids?“, fragte 
mich eine der 
jüngeren Tea-
merinnen in der 
Jugendgruppe. 
Bevor ich ant-
worten konnte, 
rief einer der 
Ü 1 8 - T e a m e r : 
„Das ist einfach 
cool, da musst 
du mitmachen!“ 

Ja, der Brunch for Kids muss erlebt wer-
den, um zu verstehen, warum er von 
seinem Start 2008 bis 2020 für Gene-
rationen von Kindern fest zur Kirchenge-
meinde Bad Eilsen gehörte. Nun starten 
wir einen Neuanfang und wollen das Kon-
zept wieder beleben – nicht nur in Bad Eil-
sen, sondern gemeinsam in Kooperation 
mit der Kirchengemeinde Steinbergen. 

Den Auftakt erlebten am 22. September 
ca. 70 Kinder in Steinbergen zum Thema 
„Was für ein Früchtchen bist du?“ 

Mit einem kurzweiligen Familiengot-
tesdienst starteten die Kinder mit Pas-
tor Strottmann und dem Gleichnis vom 
Weinstock in den Vormittag. Gärtner 
Gustav (Diakon Ingmar Everding) hatte 
noch mehr Früchte mitgebracht. In klei-
nen Theaterszenen zeigten die Konfis 
und Jugendliche den Kindern, was es mit 
den „guten und schlechten“ Früchten auf 
sich hat. 

Nach dem Gottesdienst, zu dem auch die 
Eltern eingeladen waren, verabschiede-
ten sich die Kinder ins Gemeindehaus. 
Dort hatte ein Team bereits ein großes 
Frühstücksbuffet vorbereitet. Gestärkt 
ging es dann daran, an drei Spielstatio-
nen die „Früchte des Glaubens“ zu erle-
ben. So wurde gemeinsam ein Obstsa-
lat bereitet und in einem Vertrauensspiel 
gemeinschaftlich Trauben geerntet. Am 
Basteltisch konnten die Kinder sich selbst 
als Rebe gestalten und dann überlegen, 
welche „guten Früchte“ sie tragen möch-
ten. Zum Abschluss ließen sich alle den 
Obstsalat schmecken. 

Der nächste Brunch for Kids wird am 
26.01.2024 in Bad Eilsen stattfinden. 

„Was ist eigent-
lich der Brunch 
for Kids?“, fragte 
mich eine der 
jüngeren Tea-

Liebe Leser, seit dem Jahr 2017 gelingt 
es mit finanzkräftiger Unterstützung der 
Samtgemeinde Eilsen, unserer Kirchen-
gemeinden und Ihrer Hilfe die Diakonen-
stelle (Dienstumfang 50%) zu finanzieren 
und damit großartige Angebote für Kin-
der und Jugendliche zu ermöglichen: 

• Zeltlager für Kinder, • lange Nacht der 
Geschichten mit Übernachtung in der Kir-
che, • Sommerfreizeit, • das große Musi-
cal am Heiligen Abend, • 2gather (TTT & 
CheckIn), • Trainee Kurse, • ... 

Vieles wäre hier noch zu nennen und 
über vieles wird in diesem Gemeinde-
brief berichtet. Eine Vielzahl von Gele-
genheiten und Angeboten, bei denen 
Kinder und Jugendliche wertschätzende 
Gemeinschaft erleben und sich individu-
ell entsprechend ihrer Begabungen und 
Fähigkeiten einbringen können.  

Um diese Herausforderung weiterhin 
finanziell meistern zu können, schreiben 

wir Menschen in unsere Gemeinde mit 
der Bitte um Unterstützung direkt an und 
hoffen wir auf Ihre Unterstützung.

Von Herzen danke, dass Sie dafür etwas 
übrig hatten!

Wir freuen uns darauf, durch Ihre Unter-
stützung auch in Zukunft wertvolle, 
gemeinschaftsfördernde und nicht 
zuletzt für die Kinder freudige Aktionen 
anzubieten, denn Ideen und Resonanz 
gibt es reichlich.

Und, wie Erich Kästner schon formulierte:
„Es gibt nichts Gutes. Außer man tut es.“

Herzlichst, Ihr

Wir danken herzlich für Ihre Unterstützung:
Ev-luth Kirchengemeinde Bad Eilsen, Volksbank in Schaumburg und Nienburg eG,  
IBAN: DE 89 2559 1413 0002 2250 02, Zweck: Förderkreis Jugendarbeit 
Spenden sind steuerlich absetzbar. Damit wir Ihnen eine Spendenquittung zusenden können, nennen Sie 
uns bitte auf dem Überweisungsträger Ihren vollständigen Namen und Ihre Adresse.

Fund|rai|sing
[das] systematische Beschaffung 

von Ressourcen, besonders 

Spendengeldern, für gemeinnützige, 

mildtätige oder kirchliche Zwecke 

zu möglichst geringen Kosten.

Pastor Hendrik Blank

Volles Haus beim Brunch for Kids – 
diesmal in Steinbergen.
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Unter diesem Motto stand die diesjäh-
rige Konfirmandenfreizeit – vom 12. bis 
19. Oktober begaben sich rund 40 Teil-
nehmer in das Naturfreundehaus Steck-
lenberg im Harz.

Die Freizeit bot den Konfirmanden eine 
gute Gelegenheit, sich intensiv mit ver-
schiedenen Glaubensthemen auseinan-
derzusetzen. Dabei wurden sie von einem 
Forscher unterstützt, der in den Andach-
ten mit einer großen Lupe spannende 
Einblicke in die Welt von Martin Luther 
vermittelte und viele Glaubensfragen 
beantwortete. Thematisch ging es unter 

anderem um die Refor-
mation, das Gebet, Jesus und die Zehn 
Gebote. Diese Themen wurden in inter-
aktiven Einheiten aufbereitet: So wurde 
etwa Psalm 121 in Emojis übersetzt oder 
beim Klostermahl in Stille nachempfun-
den, wie Martin Luther als Mönch gelebt 
hat.

Das Programm wurde von einem 
abwechslungsreichen Freizeitangebot 
umrahmt. Gemeinsam unternahmen wir 
Ausflüge nach Quedlinburg und in die 
Erlebniswelt Thale. Die Abende waren 
geprägt von Spielen und gemeinsamen 
Aktivitäten. Beim Spiel „Wetten Was“ tra-
ten verschiedene Teams in Mini-Spielen 

anderem um die Refor-

gegeneinander an und gaben Wetten ab, 
welches Team als Sieger hervorgehen 
würde. Auch der BodaBorg-Abend, bei 
dem die Konfirmanden in verschiedenen 
Rätselräumen knifflige Aufgaben lösen 
und ihren Teamgeist stärken, war wieder 
fester Bestandteil der Freizeit. Am letz-
ten Abend konnten die Konfirmanden 
beim großen Konfi-Quiz ihr erworbenes 
Wissen unter Beweis stellen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen dieser Freizeit beigetra-
gen haben. Die ganze Woche über wur-
den wir von Ruth, Ditmar und Amadou 
mit leckeren Mahlzeiten versorgt. Ein 
weiterer Dank gilt allen Teamern, die mit 
ihren Fähigkeiten und ihrem Engagement 
die Freizeit bereichert haben. Ein gro-
ßes Dankeschön auch an Pastor Stephan 
Strottmann und Diakon in Ausbildung 
Pierre Lasch, die mit ihrer Unterstüt-
zung und ihrem Input die Freizeit geprägt 
haben. Ein besonderer Dank geht an Dia-
kon Ingmar Everding für die Leitung der 
Freizeit.

Nur durch das Zusammenspiel dieser 
großartigen Teams wird die Konfirman-
denfreizeit zu dem, was sie ist: 

eine Zeit voller 
Glaube, Gemeinschaft 

und Abenteuer.
Liliana Struckmeier & Lisanne Thoke (Teamer)
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Für alle, die 2026 konfirmiert werden 
wollen, startet im Januar 2025 der neue 
KonfiKurs zur Vorbereitung auf die 
Konfirmation.

Der Konfi-Kurs läuft über 15 Monate und 
wird in enger Verbindung in den Kirchen-
gemeinden Bad Eilsen und Steinbergen 
durchgeführt. Neben Nachmittagstref-
fen an Wochentagen gibt es auch Konfi-
Tage am Wochenende. Fester Bestandteil 
sind eine Wochenendkennenlern-Freizeit 
und eine einwöchige Freizeit, die jeweils 
gemeinsam durchgeführt werden. Neben 
Lebens- und Glaubensthemen steht das 
gemeinsame Erleben im Vordergrund, und 
auch für Spiel und Spaß ist genug Raum. 
Verantwortlich für den Konfikurs ist Diakon 
Ingmar Everding, er wird von jugendlichen 
Konfi-Paten und Teamern unterstützt. 
Auch die Pastoren Hendrik Blank und Ste-
phan Strottmann sind punktuell dabei. 

Die Anmeldung zum Konfi-Kurs und zur 
Konfirmation 2026 erfolgt für beide 
Gemeinden gemeinsam am Sonntag, den 
19. Januar 2025 in der Steinberger Kirche. 
Sie beginnt mit einem Abendgottesdienst 
um 18 Uhr. Im Anschluss daran bleiben 

die zukünftigen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden und ihre Eltern noch bei-
sammen, um Fragen zu klären. Angemel-
det werden sollten vorrangig Jugendliche 
des Jahrgangs 2012. Jugendliche anderer 
Jahrgänge, die aus Gründen der Klassen-
zugehörigkeit, Freundschaft o.ä. gern an 
diesem Konfi-Kurs teilnehmen möchten, 
versuchen wir nach Möglichkeit aufzuneh-
men. Hierzu ist aber vorher ein klärendes 
Gespräch notwendig. Auch bisher nicht 
getaufte Jugendliche sind herzlich einge-
laden, die Taufe findet dann während der 
Konfi-Zeit statt. 

Wir werden versuchen, alle Jugendlichen, 
die für den Konfi-Kurs in Frage kommen, 
noch vor Weihnachten anzuschreiben. Da 
wir aber nicht über alle nötigen Unterla-
gen verfügen, bitten wir Sie, den Anmel-
determin an Interessierte und Freunde 
weiterzugeben. 

Anmeldungen und weitere Infos sind 
über Diakon Ingmar Everding erhältlich. 

Anmelde-Gottesdienst:  19.01.25, 18 Uhr, St. Agnes Kirche Steinbergen

Kennenlern-Wochenende: 21. – 23.02.25, CVJM Senneheim Bielefeld 

Konfirmandenfreizeit:   20. – 26.10.2025, Mühlhausen

Konfirmationen: Sonntag, 12.04.2026  in Steinbergen
 Sonntag, 19.04.2026  in Bad Eilsen

Einladung zum „Konfi -Kurs“ 2025/26

Konfi-AnmeldungKinder- und Jugendtermine

Mitspielende fürs 
Krippenspiel Steinbergen gesucht!
Wir planen, zu Heiligabend wieder live ein Krippenspiel „auf die Kirchen-Bühne“ zu 
bringen. Dazu suchen wir kleine und große Kinder (bis Konfirmandenalter), die Spaß 
am Spielen, Sprechen und Singen haben. Je nach Bedarf und Mitspielenden wird es 
kleine und große, stumme, sprechende und singende Rollen geben, Musik und viel-
leicht etwas Tanz ist auch mit dabei. 

Alle Spielfreudigen und Interessierten sind am Sonntag, den 3. November um 
11.15 Uhr zu Absprache und Planung ins Gemeindehaus Steinbergen eingela-
den. Zu den Proben treffen wir uns dann jeweils sonntags von 11.15 – 12.15 Uhr im 
Gemeindehaus Steinbergen. In der heißen Endphase verabreden wir noch zusätz-
liche Termine.  Stephan Strottmann und der Kinder-Aktions-Kreis

Termine für Kinder, 
Jugendliche und Familien 
q  bis zum 01.11.2024 Anmeldung Krippenspiel Luhden 

Marek Schimmelpfennig, 01 71 - 8 36 54 19, gern per WhatsApp

q  06.11.2024 Proben-Start-Weihnachtsmusical Bad Eilsen 
17 Uhr Gemeindehaus Bad Eilsen 

q  10.11.2024 Proben-Start Krippenspiel Luhden, 11 Uhr Kirchenzentrum Luhden,
offene Generalprobe, 22.12. 10 Uhr Kirchenzentrum Luhden

q  09.11.2024 St. Martin Umzug für die ganze Familie 
Start 17 Uhr an der Christuskirche Bad Eilsen

q  26.01.2025 Brunch for Kids für Kinder von 5-11 Jahren, Gemeindehaus Bad Eilsen

q  01. – 04.02.2025 Trainee-Kurs (Mitarbeiterschulung) 
in Stoetze – für Jugendliche ab 13 Jahren 

q  14. – 15.02.2025 Eilser Nacht der Geschichten für Kinder von 7 – 12 Jahren
Start 17 Uhr im Gemeindehaus Bad Eilsen 

Teilweise ist eine Anmeldung notwendig!
Zu allen Angeboten weitere Infos unter 
evkirche-eilsen.de

Bitte scannen!
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Alles hat Alles hat 
seine Zeit!seine Zeit!
Unterschreibe ich das, ja lebe ich so?

Gerade die Wintermonate laden ein,

ihnen ihre Zeit zu gönnen,

mich beschenken zu lassen.

Vielleicht so:

NovemberNovember

Zeit des Herunterfahrens und der Stille,

Zeit der Erinnerung und der Sehnsucht,

Zeit auch der Hoffnung, dass Alle geborgen sind bei Gott.

DezemberDezember

Jetzt erst kommt die Zeit des Advents

mit Vorfreude und kleinen Genüssen.

Weihnachtszeit als Hoffnung für alle Welt

auf mehr Licht und Nähe Gottes in allem Dunkel.

JanuarJanuar

Das Licht der Weihnacht darf noch leuchten

und uns tragen in und durch das Jahr.

FebruarFebruar

Die Tage werden länger,

noch einmal Atem schöpfen

bis dass der Frühling kommt.

Alles hat seine Zeit!Alles hat seine Zeit!

Text: Stephan Strottmann

Abwarten 
und Tee 
trinken

Alles hat seine Zeit!
Advent ist im Dezember.

Eine Initiative der 
Evangelischen Kirche
www.Advent-ist-im-Dezember.de
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Auf Einladung von Anja Hillmann haben wir die St. Martini 
Gemeinde in Stadthagen und die Synagoge dort besucht. In 

der Synagoge hatten wir eine sehr interessante und emo-
tionale Führung. Der Abschluss war ein Kaffeetrinken im 

Gemeindehaus dort mit von uns mitgebrachten Kaffee und 
Kuchen. Vielen Dank für die Gastfreundschaft.

Am 28. Juli feierten unsere 
Kooperations-Gemeinden Bad 

Eilsen, Steinbergen und Vehlen einen abwechslungs-
reichen Gottesdienst zum Thema "Schatzsuche" vor 

der Mehrzweckhalle in Engern.

Gut, dass die Technik in bewährten Händen war... 
Hinterher gab es bei sommerlichem Wetter noch kühle 

Getränke – fürs nächste Mal wurde Bratwurst dazu 
gewünscht...

Hauskreis im Sommer

Gemeinsame Sommerkirche 
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30 Jahre Pastor Strottmann 
„Im Gottesdienst am 8. Septem-
ber wunderte ich mich etwas 
über die vielen angestellten 
und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden in der Kirche. Als sie 
dann nach vorne kamen und 
mit Begleitung durch meinen 
ehemaligen Kollegen Reinhard 
Koller ein – natürlich selbst 
gedichtetes – Lied für mich 
sangen, war ich tatsächlich 
sprachlos! 

Ich weiß gar nicht, wo die 30 Jahre gebleiben sind – aber ich 
freue mich auf mehr, gerade mit so tollen Menschen an meiner Seite!“

in Steinbergen

Nach einem bunt gestalteten Gottesdienst 
mit Infos zur Kirche und sogar sprechenden Kirchenfenstern 
sowie einem lebhaften Sekt-Kirchenkaffee (siehe Notiz zum 
Pastorenjubiläum) blieb die Kirche am 
8. Septemer bis 18 Uhr für Interessierte 
geöffnet. Dabei konnte mit einem Quiz 
die Kirche erkundet werden, wobei Fra-
gen zu den  Kirchenfenstern im Mittel-
punkt standen.

Siegerin beim Quiz wurde ganz knapp die 10-jährige Sina Schwörer 
mit tollen 22 von 25 möglichen Punkten. 

Den Ausschlag gab die Frage nach der Höhe des größten Kirchenfensters. 
Da lag Sina mit 5,92 Metern nur um 2 Centimeter daneben. 

Freimütig hat sie bekannt: "Meine Omas haben mir geholfen!" 

Herzlichen Glückwunsch!Herzlichen Glückwunsch!

Gestaltung der Gestaltung der 
Lebensweg-GärtenLebensweg-Gärten

GottesbilderGottesbilder

Konfikurs 

Ferienspaß

Alles nass oder was?Alles nass oder was?

OutdoorOutdoor
 Kino Kino

Nachtwanderung...Nachtwanderung...

Tag des offenen Denkmals 
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Trotz vieler Hindernisse konnten 

wir allen Kindern der Dorfschule 

Swonez im Sommer ein Geschenk 

zum Schulstart überreichen. 

Danke an die Spender und unsere 

Dolmetscherin Jana, die die Prä-

sente überbrachte.

Im Projekt-Team für den 

neuen Schuppen (der 

Vorherige war zu klein 

geworden), das aus ca. 20 Personen besteht, arbeiten Jugend-

liche ab 13 Jahre bis hin zum Rentner zusammen. In den den let-

zen Wochen wurde gebaggert, Kies geschippt, gepflastert, beto-

niert, Kantsteine gesetzt, gestrichen, Fachwerk errichtet, … 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen und wird Lageraum für Zelte, Festgarnituren, Bühnenpodeste und Gartengeräte 

schaffen. Wir freuen uns über alle, die weiter Hand anlegen, aber auch über alle, die mit Ihrer Geldspende das Projekt 

unterstützen. Spenden: Kirchengemeinde Bad Eilsen, IBAN: DE55255514800341294288, Sparkasse Schaumburg, 

Verwendungszweck: Schuppen

Nach sechs Jahren Pause wurde am 13. September 
endlich wieder zum Feiern eingeladen, und knapp 
70 angestellte und ehrenamtliche Mitarbeitende 

aus allen Bereichen der Gemeindearbeit waren 
dabei und genossen erst das gute Essen...

... und dann ein reichhaltiges kulturelles Programm 
mit Bildern aus den letzten sechs Jahren, Kabarett-
beiträgen zum Schmunzeln und Lachen sowie musi-

kalischen Vorträgen und Mitmachliedern. Ganz vorne 
mit dabei Magdalena und Reinhard Koller – wie in 

alten Zeiten!

Bei herbstlichem Wetter hat sich der 
Frauenkreis Buchholz am 25. September mit 

zwei Bullis und letztmalig auch mit Sariné 
Potgieter nach Bad Pyrmont aufgemacht und 

dort das Schlossmuseum besucht. Nach der 
interessanten Führung durch die historischen 

Räume und die Stadtgeschichte ging es zu Kaffee 
und Kuchen und zum Abschluss zu einer kurzen 

Andacht in die Stadtkirche.

Mitarbeitendenfest 

Frauenkreisausflug 

Tschernobyl-Hilfe

Starkes Ehrenamt – 

schafft (Stau-)Räume!

der Kirchengemeinde der Kirchengemeinde 
                       Steinbergen                       Steinbergen
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SoSo 22..33.. 17170000

Eintritt frei | Spenden willkommen

Mitsingen 

Anbeten

Zuhören

Rock /PopKooperations-Band
B a d E i l s e n �  S t e i n b e r g e n �  Ve h l e n

St.-Agnes-KircheSt.-Agnes-Kirche
SteinbergenSteinbergen

Schön war er, der Worship-Abend 
in der Kirche Vehlen. 

Mit 10 Musikern standen wir 
diesmal vorm Altar und blickten 

in ein gut gefülltes Kirchenschiff. Es wurde gesungen, 
geklatscht, teils auch getanzt und nach ca. 1 Stunde 
und 40 Minuten konnte man im Elim (Gemeindehaus) 
noch mit Currywurstsuppe und Brot den Abend bei 
guten Gesprächen ausklingen lassen. Die Spenden 

des Abends gingen an gain-germany.org
Herzlichen Dank an alle Helfer 

für die viele Unterstützung. 

Auf dem Foto sind leider Sabrina am Saxophon und 
Marc am Bass verdeckt...

Aus über 1000 kg Äpfeln wurden Dank des 
Saftmobils 668 Liter bester Apfelsaft. 

Vielen Dank an alle, die mitgepflückt haben. 
Den Saft gibt es im 5L Karton im Kirchenbüro, 
den Kitas Sinai und Emmaus so wie im Eilser 

Adventsdorf zu erwerben.

Der Erlös kommt den Projekten der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen zugute.

Apfelaktion

CVJM Indianer Wochenende

Ab in die Tipis...Ab in die Tipis...

Kochen überm Kochen überm 
LagerfeuerLagerfeuer

Worship-Abend #6

Reiche Ernte

Traubenlese in EilsenTraubenlese in Eilsen

Erntedank-Deko in SteinbergenErntedank-Deko in Steinbergen
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Wichtige Infos  
der Friedhofsverwaltung Steinbergen!!

q Nutzungszeiten und Ablauf von Gräbern: 
Die Ruhefristen und damit Nutzungszeiten auf unserem Friedhof betragen für 
Sarggräber 40 Jahre und für Urnengräber 25 Jahre. 
Wir schreiben die Nutzungsberechtigten nach Ablauf der Nutzungszeit eines 
Grabes an, allerdings schaffen wir das oft erst zu einem späteren Zeitpunkt.
Sofern Sie der Meinung sind, dass ein von Ihnen gepflegtes Grab abgelaufen sein 
könnte, melden Sie sich gerne im Kirchenbüro, damit wir das prüfen und das 
weitere Vorgehen besprechen können.
Im Schaukasten an der Kirche werden zudem die Bezeichnungen abgelaufener 
Gräber sowie von Gräber, deren Nutzungsberechtigte wir wegen dringenden 
Handlungsbedarfes ermitteln wollen, ausgehängt. Nach dreimonatiger Frist 
können diese Gräber dann abgeräumt werden. Auch hier bitten wir die Betroffenen 
um Beachtung und Rücksprache im Kirchenbüro.

q Hinweis für den Winter: 
Das Ablegen von Blumen und Gestecken auf den Rasengräbern ist nur in der Zeit 
vom 1. November bis zum 15. März gestattet, um die Pflege der Rasengrabanlagen 
unsererseits gewährleisten zu können.

Wir bitten um Beachtung!!!Wir bitten um Beachtung!!!

Nachruf

Am 14. September 2024 ist 

Herbert Büttner
im Alter von 97 Jahren verstorben. Er war von 1984 bis 1998 
für unsere Kirchengemeinde als Friedhofsarbeiter tätig und hat in 
diesen 14 Jahren mit großem Engagement die vielfältigen Aufgaben 
zuverlässig bewältigt. Dabei haben ihn Viele als gradlinigen Menschen 
mit Ecken und Kanten aber auch einem feinen Humor erlebt. 

Unsere Kirchengemeinde bleibt ihm zum Dank verpflichtet, vertraut 
ihn nun Gottes Ewigkeit an und wünscht seiner Familie Trost und Kraft 
auf dem Weg.

Der Zweck klingt nüchtern, doch unsere Angebote für die Menschen brauchen zukunfts-
fähige und einladende Gebäude. So wollen wir in unserem Gemeindehaus neben der 
Steinberger Kirche im nächsten Jahr zwei bauliche Sanierungsmaßnahmen in Angriff  
nehmen:

• Zum einen kommt es auf Grund der alten Bauweise und -substanz immer wieder 
zu aufsteigender Feuchtigkeit in einigen Wänden. Hier soll möglichst dauerhafte 
Abhilfe geschaffen werden. 

• Außerdem sind die beim großen Umbau 1984 eingebauten Dachfenster abgängig 
und müssen abschnittsweise ersetzt werden.

Neben Haushaltsmitteln, die wir dafür eingeplant und Zuschüssen der Landeskirche, die wir 
beantragt haben, sind wir für diese Projekte auch auf Spenden angewiesen. So starten wir 
Ende November wieder unsere jährliche Fundraising-Aktion (zu deutsch „Geldmittelgewin-
nung“), bei der wir unsere Kirchenmitglieder ab 60 Jahren sowie Firmen persönlich anschrei-
ben, um sie über unser Anliegen zu informieren und um Spenden zu bitten.

Für ein gastfreundliches Gemeindehaus...

Wir freuen uns natürlich über jede Unterstützung! Wenn Sie uns helfen wollen, können Sie 
dafür folgendes Konto verwenden:

Kirchengemeinde Steinbergen, Sparkasse Schaumburg 
IBAN: DE71 2555 1480 0313 6849 87
Auf Wunsch stellen wir Spendenquittungen aus (bis 300 € reicht auch der Einzahlungsbeleg).

Die Pfarrscheune vor dem großen Die Pfarrscheune vor dem großen 

Um- und Anbau 1984 ... ... und heute als Gemeindehaus!
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Ich freue mich am Ausgang über eine Spende für das Kinderheim 
„Maison du Partage – Haus des miteinander Teilens“ in Benin/Westafrika.

17.30 Uhr bis ca. 19 Uhr,
Gemeindehaus Steinbergen

Freitag,

15.11. | 13.12. | 17.01.* | 14.02.
* Mit dem LABRINTH der LIEBE 

(Bitte Socken mitbringen!)

Innehalten
Freitag-Abend-Kreis

Lauschendes Singen | Momente der Stille 
kleine Impulse | Natur | Austausch im Kreis

Ankündigungen

Weitere Infos unter: lebenfreudesingen.com

CREDO – Das Glaubensbekenntnis
Vier Abendgottesdienste voller Musik

Wir freuen uns, ein besonderes Gemeinschaftsprojekt ankündigen zu dürfen, 
das die Herzen aller Musik- und Glaubensliebhaber höher schlagen lässt. In 

Zusammenarbeit mit dem Projektchor aus Exten-Hohenrode und den Gospel-
chören „Sing & Pray“ aus Bad Eilsen sowie „Gospelicious“ der Johannis-Kirchen-

gemeinde Rinteln werden wir vier inspirierende Abendgottesdienste feiern.

Unter dem Titel „Credo - das Glaubensbekenntnis“ präsentieren wir wunder-
schöne Lieder von Jochen Rieger, die den Kern unseres Glaubens auf eindrucks-
volle Weise musikalisch zum Ausdruck bringen. Die Projektleitung haben Pasto-
rin Elisabeth Schacht-Wiemer sowie Kyra und Sven Rundfeldt übernommen, die 
mit viel Engagement und Herzblut dieses Projekt ins Leben gerufen haben.

Die musikalische Begleitung übernimmt der talentierte Popkantor Marco Kni-
chala an den Percussions, während Artur Kühfuß uns mit seinem einfühlsamen 
Spiel am Piano verzaubern wird. Gemeinsam schaffen wir eine Atmosphäre, die 
den Glauben spürbar und hörbar macht.

Sonntag, 3.11., 18 Uhr, St. Cosmae et Damiani-Kirche Exten

Sonntag, 10.11., 16 Uhr, Christuskirche Bad Eilsen

Samstag, 16.11., 18³⁰ Uhr, Johannis-Kirchengemeinde Rinteln 

Sonntag, 17.11., 17 Uhr, Marienkirche Hess. Oldendorf

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen diese wunderbaren Abende zu feiern. 
Kommen Sie vorbei, bringen Sie Freunde und Familie mit und erleben Sie, wie 
unser gemeinsamer Glaube durch die Musik eine neue, lebendige Dimension 
erhält. Lassen Sie sich von der Kraft der Musik und des Glaubens berühren.

Was glaubst du eigentlich…?

Es ist nicht immer einfach, in kurzer und prägnanter Form zusammenzufassen, 
was christlicher Glaube beinhaltet. Viele Themen kommen und gehen – auch 
kirchliche Kampagnen. 

CREDO bleibt. Es ist das christliche Fundament, das auf biblischen Aus- und 
Zusagen beruht. Credo – bringt den Glauben auf den Punkt!

„Wunderbar geschaffen!“
Cook-Inseln

Freitag, 7. März
18 Uhr 
Gottesdienst im
Gemeindehaus Steinbergen

Anschließend gemütliches Beisammensein 
bei Getränken und Essen aus dem Südpazifi k.

 -liche Einladung vom Vorbereitungsteam aus Steinbergen und Bad Eilsen
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Wohltuende Wärme für Leib und Seele
Zwar haben sich Energienot und -preise etwas entspannt, doch als Kirchengemeinde 
sehen wir uns zu Klimaschutz und Sparen verpflichtet. Andererseits möchten wir wei-
terhin ermöglichen, dass Menschen unsere Gottesdienste und Veranstaltungen gern 
besuchen und sich wohlfühlen können. Wir gehen darum mit folgendem Plan in den 
Winter, der bei Bedarf aber aktuell angpasst werden kann:

Die Gottesdienste der Advents- und Weihnachtszeit finden in Bad Eilsen bis zum 
31.Dezember und in Steinbergen bis zum 19. Januar in der Kirche statt. Wir reduzieren 
aber die Vorlaufzeit und Endtemperatur der Heizung. Also ziehen Sie sich bei Bedarf 
warm an oder bringen Sie sich eine Decke mit, einige Decken liegen auch bereit.

q  Bis einschließlich 16. März wollen wir die Gottesdienste dann als „Winterkirche“ 
jeweils im Gemeindehaus feiern. 

Neben der Energie- und Kostenersparnis freuen wir uns auch über die größere Nähe 
und dichtere Atmosphäre dort. Auch hier gilt wie bei allen Veranstaltungen in der Win-
terzeit: Jacke und warmes Schuhwerk mitbringen!

Mit diesen Maßnahmen hoffen wir, gut durch den Winter zu kommen und zugleich 
einladende wie verantwortlich handelnde Gemeinde zu sein.

Herzerwärmend-Besinnliches zur Adventszeit 
in der St. Agnes Kirche Steinbergen

Der Eintritt ist frei, um Spenden am Ausgang wird gebeten.

  2. Advent  
   So, 08.12.2024  

   19 Uhr   

Gemeinsam Advent erleben... 
Lebendiger Adventskalender

In bewährter Tradition laden freundliche Gastgeber:innen aus unseren Kirchengemeinden 
(Privatpersonen oder Gruppen) zu einer besinnlich-geselligen (halben) Advents-Stunde
an der frischen Luft oder in größeren Räumlichkeiten ein. An den unten aufgeführten 
Tagen bieten sie in der Regel ab 18:30 Uhr Gelegenheit, sich bei Liedern und Geschich-
ten, Getränken und Keksen auf Weihnachten einzustimmen und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 
Mit einer geschmückten Datumszahl weisen die Gastgeber auf ihren Tag und Ort hin. 
Becher für die Getränke und ein Liederheft werden von uns bereitgestellt und wandern 
gemeinsam mit einer Adventskerze von einem Gastgeber zum nächsten.

431 2 5

9876 10

11 12 1413 15

16 18 2017 19

242321 22 25

Unsere Gastgeber bei Redaktionsschluss:
Mo 02.12. 18³⁰ Uhr  Alte Schule Ahe
   Zum Wackenpfade (neben der Feuerwehr,  Astrid Röske)
Mi 04.12. 19 Uhr!  Posaunenchor Steinbergen
   Gemeinde-Haus Steinbergen, Kirchstr. 11a
Do 05.12. 18³⁰ Uhr  Freiwillige Feuerwehr Engern
   Am Schweinemarkt 6
Fr 06.12. 18³⁰ Uhr  Posaunenchor Bad Eilsen
   Gemeindehaus/Kirche Bad Eilsen
Di 10.12. 18³⁰ Uhr  KonfiKurs
   Jugendhaus Steinbergen, Kirchstr. 2
Mi 11.12.   19 Uhr!  Gospelchor Joy to Sing
   Gemeindehaus Steinbergen, Kirchstr. 11a
Do 12.12. 18³⁰ Uhr  Familie Fischbeck
   Lindenbreite 7, Steinbergen
Fr 13.12.  18³⁰ Uhr  Familie Everding
   Friedrichstr. 10, Bad Eilsen
Do 19.12.  18³⁰ Uhr  2gather (Jugend Bad Eilsen und Steinbergen)
   im „Weihnachtswald“ vor der Kirche in Bad Eilsen
Fr 20.12. 18³⁰ Uhr  Familie Schwörer und Gitarrengruppe
   Am Kehlbrink 4, Steinbergen

Da sich auf Grund des frühen Redaktions-
schlusses noch Veränderungen ergeben 
können, achten Sie bitte auf aktuellen Infos 
über Presse, Aushang und Internetseite!

Bitte scannen!
kirche-steinbergen.de
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q Änderungen an Terminen und Orten erfragen Sie bitte 
        bei den entsprechenden Verantwortlichen.

Montag: 
Kirchencafé 15.30 Uhr  Kirchenzentrum Luhden
Luhden 1. Montag i. Monat  Gemeindebüro 0 57 22 / 8 43 07

Gemischter Chor 18.30 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen
    Frau Wischnat: 0 57 22 / 8 14 12

Gospelchor 20 Uhr  Christuskirche Bad Eilsen
    Fam. Everding 0 57 22 / 8 11 47

Dienstag:
Fröhliches  15 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen
Kirchencafé 1. Dienstag i. Monat  Gemeindebüro 0 57 22 / 8 43 07

Mittwoch:
Krabbelgruppe 9 – 10.30 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen

    A. Arlitt 0 15 23 / 1 09 88 59

 Teamer Turm Treff 18 – 20 Uhr  Kirchturm Bad Eilsen
     I. Everding 0 57 22 / 7 18 97 73

Donnerstag: 
Konfi-Kurs 17 – 19 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen

  14-tägig  I. Everding 0 57 22 / 7 18 97 73

Jugendband 19 – 21.30 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen
  14-tägig  I. Everding 0 57 22 / 7 18 97 73

Offener Hauskreis 19 Uhr  Treffpunkte zu erfahren bei
  14-tägig  Fam. Everding 0 57 22 / 8 11 47

Freitag:  
Posaunenchor 19.30 Uhr  Treffpunkte zu erfahren bei

    S. Held 0 57 53 / 9 20 58

Gemeinsam Gottesdienst feiern...
... und sich dazu auf den Weg in die Kooperationsgemeinde machen – dazu laden wir auch 
in den festreichen Wintermonaten wieder ein, und auch die Kirchengemeinde Vehlen ist 
inzwischen ab und an mit eingebunden

�  Mittwoch, 20. November ab 15 Uhr 
Kaffeetrinken und Andacht zum Buß- und Bettag in Luhden 
Um 15 Uhr beginnt im Kirchenzentrum ein geselliges Kaffetrinken mit Impuls und Aus-
tausch. In diesem Jahr ist auch die Nachbargemeinde aus Kleinenbremen mit dabei! Die 
anschließende Andacht  um 16.30 Uhr nimmt das Anliegen des Buß- und Bettags auf, das 
eigene Leben, Denken und Handeln sowie auch gesellschaftliche Entwicklungen kritisch 
zu hinterfragen.

�  Mittwoch, 25. Dezember um 10 Uhr
Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag in der Christuskirche Bad Eilsen

�  Donnerstag, 26. Dezember um 18 Uhr
Freiluftgottesdienst zum 2. Weihnachtstag vor der Kirche in Vehlen, 
anschl. Glöck und Bier (Um 10 Uhr gibt es in Bad Eilsen den Musical- und in Steinbergen 
einen Festgottesdienst.)

�  Sonntag, 29. Dezember um 19 Uhr
Andacht unterm Tannenbaum in der St. Agnes Kirche Steinbergen
Nach dem Festtagstrubel für eine gute halbe Stunde Ruhe finden und mit Texten, 
Liedern, Musik und einem Weihnachtsbild dem Geheimnis von Weihnachten nachspüren.

�  Mittwoch, 1. Januar um 16 Uhr
Neujahrsgottesdienst in der St. Agnes Kirche Steinbergen
Mit Musik und Wort zur Ruhe kommen und das neue Jahr unter die  biblischen 
Jahreslosung stellen: "Prüft alles und behaltet das Gute!" (1. Thessalonicher 5,21).
Im Anschluss begrüßen wir das neue Jahr mit einem Glas Sekt.

�  Sonntag, 5. Januar um 10 Uhr
Gottesdienste in Bad Eilsen und Luhden

�  Sonntag, 2. März um 17 Uhr
Worship-Abend in der St. Agnes Kirche Steinbergen
Das bewährte Format kommt wieder nach Steinbergen. 
Ca. 1,5 Std. singend beten, bedächtig zuhören, freudig jubeln und tanzen.

�  Freitag, 7. März um 18 Uhr
Weltgebetstag | Cook-Inseln, im Gemeindehaus Steinbergen
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Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere 
KreativprodukteKreativprodukte aus den  aus den  aus den  aus den  aus den  aus den  aus den  aus den  aus den  aus den  aus den  aus den 
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Außerdem ist der Außerdem ist der Außerdem ist der Außerdem ist der 
Bücherflohmarkt geöffnet.Bücherflohmarkt geöffnet.

30.11.30.11.30.11. 120000 Uhr WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT der örtlichen Vereine und Gruppen  der örtlichen Vereine und Gruppen  der örtlichen Vereine und Gruppen  der örtlichen Vereine und Gruppen  der örtlichen Vereine und Gruppen 
         – 190000 Uhr Uhr und ERÖFFNUNG des AdventsdorfesERÖFFNUNG des Adventsdorfes

1430 Uhr Uhr CVJM Posaunenchor Bad Eilsen-RolfshagenCVJM Posaunenchor Bad Eilsen-RolfshagenCVJM Posaunenchor Bad Eilsen-RolfshagenCVJM Posaunenchor Bad Eilsen-Rolfshagen
151500 Uhr Internationale WeihnachtsliederInternationale WeihnachtsliederInternationale WeihnachtsliederInternationale Weihnachtslieder
161600 Uhr Uhr Besuch des NikolausBesuch des NikolausBesuch des Nikolaus
1717170000 Uhr Internationale WeihnachtsliederInternationale WeihnachtsliederInternationale WeihnachtsliederInternationale Weihnachtslieder
1800 Uhr Schaumburger Trachtenkapelle Schaumburger Trachtenkapelle Schaumburger Trachtenkapelle 

   Weihnachtsserenade bei KerzenscheinWeihnachtsserenade bei KerzenscheinWeihnachtsserenade bei KerzenscheinWeihnachtsserenade bei KerzenscheinWeihnachtsserenade bei Kerzenschein

01.12. 181800 Uhr Gottesdienst zum 1. AdventGottesdienst zum 1. AdventGottesdienst zum 1. AdventGottesdienst zum 1. AdventGottesdienst zum 1. Advent  Einstimmung in den Advent   Einstimmung in den Advent   Einstimmung in den Advent   Einstimmung in den Advent   Einstimmung in den Advent 
         mit dem Posaunenchor anschl. Beisammensein im mit dem Posaunenchor anschl. Beisammensein im mit dem Posaunenchor anschl. Beisammensein im mit dem Posaunenchor anschl. Beisammensein im 
   Adventsdorf mit Getränken und Snack Adventsdorf mit Getränken und Snack Adventsdorf mit Getränken und Snack Adventsdorf mit Getränken und Snack Adventsdorf mit Getränken und Snack Adventsdorf mit Getränken und Snack 

08.12. 1000 Uhr Gottesdienst zum 2. AdventGottesdienst zum 2. Advent

14.12. 1930 UhrUhr BenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzert Bückeburger Jäger  Bückeburger Jäger  Bückeburger Jäger 
  zu Gunsten der Tschernobylhilfe    zu Gunsten der Tschernobylhilfe    zu Gunsten der Tschernobylhilfe    zu Gunsten der Tschernobylhilfe    zu Gunsten der Tschernobylhilfe    zu Gunsten der Tschernobylhilfe    

15.12.15.12. 1000 Uhr Gottesdienst zum 3. AdventGottesdienst zum 3. Advent  mit dem Gemischten Chor   mit dem Gemischten Chor 
   Eilsen, Ausverkauf im AdventsdorfEilsen, Ausverkauf im AdventsdorfEilsen, Ausverkauf im Adventsdorf

Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke Adventsgestecke II HandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeitenHandarbeiten II Verlosung  Verlosung  Verlosung  Verlosung  Verlosung  Verlosung  Verlosung  Verlosung  Verlosung  Verlosung I
Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt Flohmarkt III KinderaktionenKinderaktionenKinderaktionenKinderaktionenKinderaktionenKinderaktionenKinderaktionenKinderaktionen I Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm  Musikprogramm 
II Weihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche LeckereienWeihnachtliche Leckereien I Getränke Getränke Getränke Getränke I 

Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung Stimmungsvolle Beleuchtung I ......

30.11.30.11.30.11. 120000 Uhr WEIHNACHTSMARKT der örtlichen Vereine und Gruppen 

PPPPPPPPPPrrrrrrrrrrrroooooooooooooooooooggggggggrrrrrrraammmm
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Bitte beachten Sie aktuelle Informationen oder Änderungen auf  
den Internetseiten sowie über Aushang und Presse!

Gottesdienste

evkirche-eilsen.de | kirche-steinbergen.de

NOVEMBER
So 03.11. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Superintendent i.R. Reiner Rinne
 10 Uhr  Gottesdienst mit Gospelchor Joy to Sing, St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Pastor Stephan Strottmann

So 10.11. 10 Uhr Jubiläums-Konfirmation mit Abendmahl, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Pastor Hendrik Blank
  18 Uhr Abendgottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Lektorin Liane Mitschke-Neumann

So 17.11. 10 Uhr  Friedensandacht zum Volkstrauertag, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Prädikantin Ruth Everding
  10 Uhr Friedensandacht zum Volkstrauertag, St. Katharina Luhden, 
  Pastor Hendrik Blank

10 Uhr  Friedensgottesdienst mit Posaunenchor und 
  Männergesangverein Concordia Engern, St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Pastor Stephan Strottmann
Mi 20.11. 1630 Uhr  Andacht zum Buß- und Bettag,  St. Katharina Luhden, Pastor Hendrik Blank
So 24.11. 10 Uhr  Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Pastor Hendrik Blank

10 Uhr  Abendmahlsgottesdienst zum Ewigkeitssonntag, St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Pastor Stephan Strottmann, Magdalena Koller

15 Uhr  Andacht zum Ewigkeitssonntag, Friedhofskapelle Luhden, 
  Pastor  Hendrik Blank

DEZEMBER
So 01.12. 10 Uhr  Gottesdienst, St. Katharina Luhden, Pastor Hendrik Blank
 10 Uhr  Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

18 Uhr  Gottesdienst mit Posaunenchor, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Prädikantin Ruth Everding

So 08.12. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Prediger Burkhard Herrmann
 10 Uhr  Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Prädikantin Conny Lossie

Sa 14.12. 16 Uhr  Mini-Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

So 15.12. 10 Uhr  Gottesdienst mit Gemischtem Chor, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Pastor Hendrik Blank

10 Uhr  Gottesdienst mit Gospelchor Joy to Sing, St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Pastor Stephan Strottmann

So 22.12. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
 10 Uhr  Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

Mo 24.12. 15 Uhr  Musicalgottesdienst oder Krippenspielgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Diakon Ingmar Everding und/oder Pastor Hendrik Blank und Team  

16 Uhr  Krippenspiel-Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Pastor Stephan Strottmann und Team
 1630 Uhr  Musicalgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Diakon Ingmar Everding, Pastor Hendrik Blank und Team  

1630 Uhr  Krippenspiel-Gottesdienst, St. Katharina Kirchenzentrum Luhden, 
  Pastor Lutz Gräber und Team

18 Uhr  Festgottesdienst mit Posaunenchor, St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Pastor Stephan Strottmann

1830 Uhr  Festgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
23 Uhr  Christnacht mit Gospelchor, Christuskirche Bad Eilsen, 

  Prädikantin Ruth Everding
 23 Uhr  Christnacht, St. Katharina Kirchenzentrum Luhden, Pastor Lutz Gräber und Team 
 23 Uhr  Christnacht, St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Pastor i.R. Reinhard Koller und Magdalena Koller

Mi 25.12. 10 Uhr  Gemeinsamer Festgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Pastor Hendrik Blank

Do, 26.12. 10 Uhr  Musicalgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Diakon Ingmar Everding, Prädikantin Ruth Everding und Team

10 Uhr  Festgottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann
 18 Uhr  Abendgottesdienst vor der Kirche in Vehlen mit Posaunenchor, 
  anschl. Glöck und Bier, Pastor Günter Fischer

So, 29.12. 19 Uhr  Gemeinsame Andacht unterm Tannenbaum, 
  St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

Di, 31.12. 1630 Uhr  Andacht mit Abendmahl zum Jahresausklang, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Pastor Hendrik Blank

18 Uhr  Andacht mit Abendmahl zum Jahresausklang, St. Katharina Luhden, 
  Pastor Lutz Gräber

17 Uhr  Abendmahlsgottesdienst zum Jahresausklang , St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Pastor Stephan Strottmann
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JANUAR
Mi, 01.01. 16 Uhr  Gemeinsamer Neujahrsgottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, 
  Pastor Stephan Strottmann

So, 05.01. 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus  Bad Eilsen, N.N.    

So, 12.01. 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus  Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
 18 Uhr  Abendgottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

So, 19.01. 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
 18 Uhr  Abendgottesdienst zur gemeinsamen Konfi-Anmeldung, 
  St. Agnes Kirche Steinbergen, Diakon Ingmar Everding, Pastor Stephan 
  Strottmann, Konfi-Paten und Teamer  

So, 26.01. 10 Uhr  Familiengottesdienst mit Brunch for Kids, Christuskirche Bad Eilsen, 
  Pastor Hendrik Blank, Diakon Ingmar Everding und Team                                
 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

FEBRUAR
So, 02.02. 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus Bad Eilsen, Pastor Stephan Strottmann
 10 Uhr  Gottesdienst, St. Katharina Luhden, N.N.       
 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus Steinbergen, Pastor Hendrik Blank

So, 09.02. 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
 18 Uhr  Abendgottesdienst, Gemeindehaus Steinbergen, Pastor Günter Fischer

So, 16.02. 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus Bad Eilsen, Pastor Günter Fischer
 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus Steinbergen, Pastor Hendrik Blank

So, 23.02. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen,  Pastor Hendrik Blank
 10 Uhr  Gottesdienst, Gemeindehaus Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

Samstag, 14. Dezember, 16 Uhr
im Altarraum der Steinberger Kirche!
In einer knappen halben Stunde gibt es insbesondere für Kinder bis 7 Jahren mit ihren Familien eine 
weihnachtliche Geschichte und fröhliche Lieder zu erleben.

Im Anschluss sind Alle zu Keksen und Getränken ins Gemeindehaus eingeladen, für die Kinder gibt es 
ein Spiel-, Mal- und Bastelangebot.

Wir danken herzlich den Unterstützern des Gemeindebriefes

Im Wiesengrund 12
31707 Heeßen

0 57 22 / 90 500 80

Fahrschule Bormann Bahnhofstraße 14, 
Bad Eilsen, 0171 / 70 75 162

Insinger & Rinne Kranken- und Altenpfl ege-
dienst/Tagespfl ege, 0 57 22 / 8 18 70

Julianen Apotheke Eilsen
0 57 22 / 8 41 35

Hotel Landhaus Lahmann Fam. Schöne-
mann, Harrlallee 3, 0 57 22 / 83 33

Offener Hauskreis 14- tägig donnerstags 
um 19 Uhr 0 57 22 / 8 11 47

Volkhard Simoneit Praxis für Zahnheil-
kunde, Bad Eilsen 0 57 22 / 8 55 10

TT-KFZ Service Warbersche Straße 332, 
Bückeburg 0 57 22 / 2 52 40

0 57 22 / 99 60
0 57 22 / 9 99 99

anjahain-design.de 

Hier kann auch Ihr Name oder Ihr Logo stehen!
Sie möchten die Produktion des Gemeindebriefes unterstützen? Sehr gerne!
Weitere Information erhalten Sie im Kirchenbüro und unter 0 57 22 / 8 43 07.

Creative Nächstenliebe e.V.
Jahnstrasse 11

0 57 22 / 2 88 09 96

Bahnhofstr. 16
31707 Bad Eilsen

0 57 22 / 9 05 00 55

Friseur 
Harrlallee 1

31707 Bad Eilsen
0 57 22 / 9 87 95 69

im Seniorenpark
carpe diem



Adressen und AnsprechpartnerKONTAKTE
Bad Eilsen:

Pfarrbüro und 
Friedhofsverwaltung
Nina Uding, Susanne Vauth
Friedrichstr. 3
31707 Bad Eilsen

0 57 22 / 8 43 07
badeilsen@lksl.de

Öffnungszeiten
Mo: 9 – 11 Uhr 15 – 16 Uhr
Do: 9 – 11 Uhr  –
Fr: 9 – 11 Uhr  –
und nach telefonischer 
Vereinbarung

Homepage
evkirche-eilsen.de

Pfarramt Bad Eilsen
Pastor Hendrik Blank
Friedrichstr. 3, 31707 Bad Eilsen

0 57 22 / 91 41 68
h.blank@lksl.de

Ev. Kindertagesstätte Sinai
Leitung: Larissa Dittmann
Schulstr. 12, 31707 Heeßen

0 57 22 / 8 46 04
sinai.evkita-eilsen.de

Ev. Kindertagesstätte 
Emmaus
Leitung: Heike Rehling
Schulstr. 5a, 31707 Heeßen

0 57 22 / 28 66 961
emmaus.evkita-eilsen.de

Steinbergen:
Pfarrbüro und 
Friedhofsverwaltung
Susanne Biro, 
Vanessa Fischbeck
Kirchstraße 11a
31737 Rinteln-Steinbergen

0 57 51 / 53 95,
buero@kirche-steinbergen.de

Öffnungszeiten
Mo Do Fr:  9 – 12 Uhr
Di:    15 – 18 Uhr 

Homepage
kirche-steinbergen.de

Pfarramt Steinbergen
Pastor Stephan Strottmann
Kirchstraße 4, 31737 Rinteln

0 57 51 / 96 80 81
s.strottmann@lksl.de

Kindertagesstätte 
Steinbergen
Leitung: Martina Walter
Lindenstraße 7, 31737 Rinteln

0 57 51 / 62 41
kita@kirche-steinbergen.de

Allgemein:
Diakonisches Werk 
der Ev.-luth. Landeskirche 
Schaumburg-Lippe
Bahnhofstr. 16
31655 Stadthagen

 0 57 21 / 9 93 00

Haus der Diakonie Rinteln
Bäckerstraße 8, 31737 Rinteln

0 57 51 / 9 62 10

Suchtberatung in Rinteln
0 57 51 / 96 21 - 18

Termine nach telefonischer 
Vereinbarung

Sozialstation Rinteln gGmbH
0 57 51 / 96 50 - 17

www.sst-rinteln.de

Hospizverein Rinteln e.V.
01 78 / 1 65 75 01

www.hospizverein-rinteln.de

Telefonseelsorge
0 800 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon
kostenlose Rufnummer!

0 800 / 111 0 333

Konfi- und Jugendarbeit
Ingmar Everding

0 57 22 / 7 18 97 73
i.everding@evkirche-eilsen.de

Artikel und Fotos für den Gemeindebrief: gemeindebrief@evkirche-eilsen.de




